
Besprechungen

Philosophie un Theologie
STEENBERGHEN, Fernand Vall: Die Philosophie wırd INa  - auch anderer Meınung sein kön-
iM Jahrhundert. Hrsg. S Max Roesle. CI ber davon abgesehen dürfte dieses le-
München: önıng 1977 579 Kart. 58,— bendige Buch sicher viel Freunde gewınnen,
Diese eutsche Übertragung der VOL rund e1- manche erwünschte Hilfe bieten und mıiıt se1-
11C Jahrzehnt ZUEeTST tranzösısch erschıienenen nen zahlreichen Anregungen Dıiskussion und
Zusammenfassung über die Philosophie 1m Forschung etfruchten Neufteld S}
Jahrhundert der Hochscholastik verdient AUS

mehreren Gründen Autmerksamkeit. Sıe WU[[I- MEYER, Arno Heinrich: Die Frage des Men-
de aut den Stand der Forschung schen ach ott und Wolt ınm.ıtten SeINET (7D
ebracht und stellt nach dem Wıllen des Ver- schichte ım Workb arl Löwiths. Würzburg:
fassers die 7zweıte Auflage des Werks dar In Augustinus 1977 361 Kart 30,850
11 Kapiteln wird 1n der Tat eine nuützliche Gespräch und Auseinandersetzung mi1t dem
und interessante Übersicht geboten, die nıcht Atheismus sınd 11UT möglıch, siıch die
allein dem Fachmann eınen brauchbaren Rah- atheistische Posıtion denkerisch außert und
INe  . vorschlägt, sondern jedem Interessierten darstellt. Spielen el ZANT Begründung
einen u Eıinstieg 1n die vielfältige Ge- zentrale Punkte w1e Geschichte und Welt 1m
schichte der Philosophie IThomas VO  ; modernen Bewußfitsein die entscheidende Rolle,
Aquın ermöglıcht. Der Stand der Forschung, annn verspricht der unausweichliche Dialog
dıe Vorgeschichte und das Problem des Eın- auch für das Glaubensdenken des Christen
drıngens des Aristotelismus 1n die WwI1ssen- selbst Frucht Das Werk des 1973 verstorbe-
chaftliıche Welr dieser Zeıt, die Periode einer 910 Heıdelberger Philosophen Karl Löwith
eklektischen Aneı1gnung dieser Philosophie zeichnet sıch gerade durch seine Kritik des
werden lebendig und engagıert nachgezeichnet. historischen Bewulßfitseins und durch den Ver-
Darauft erfahren die Werke der oroßen Ver- such einer Rekonstruktion des Mensch-Welt-
LLeLCIE eınes Bonaventura, eines Albert des Verhältnisses A4US. Es 1st daher begrüßen,
Großen, elnes Thomas VO  - Aquın ihre SPC- da{fß 1n der Würzburger Doktorarbeit VO

zielle Darstellung. Schlief{fßlich werden die Meyer eine gzrößere Darstellung und
Streitigkeiten den Aristotelismus geschil- Auseinandersetzung 1ın deutscher Sprache LÖ-
dert, die die 7zweıte Hältte des Jahrhunderts wıths Denken vorstellen und werten will
beschäftigten, sOWwl1e die daraus resultierenden Autgebaut 1st die Untersuchung 1n drei Te1-
Schulbildunge und deren Rıvalıtät eschrie- len, VO denen der „Dıe Destruktion
ben Fıne philosophische Bılanz der undert- des hıstoriıschen Bewulitseins 1m Denken Karl]
jährigen Entwicklung beschlie{ßt den Band Löwiths“ (5-118), der zweıte „Die Rekon-
Beigefügt sind eın umfangreıiches Liıteratur- struktion des Mensch-Welt-Verhältnisses“
verzeıchnis S  9 eine Zeıttatel5 bıs 202) und der drıtte „Die atheistische Po-
sSOWl1e ein Namens- e und Sachre- sıt1on“ 3—3 dieses Denkers nach-zeich-
gisterE 90 Dıi1e Teile gliedern sıch jeweıls' wıeder 1n

Trotz einıger Unebenheiten und Mifßßver- dre1 Abschnitte mi1t mehreren, unterschiedlich
ständlichkeiten 1ın der Übertragung lıest sıch umfangreıchen Kapıteln. Dem CGanzen 1st eine
dieses Buch leicht Es stellt die Zusammen- Skızze VO  ; Löwiıths Werdegang und Grund-
hänge dar, daß sıch eine tast erdrückende anliegen vorangestellt und eine Übersicht VO  —

Fülle verarbeiıiteten Materials einem fas7zı- Löwiıths Arbeiten, VO  $ Sekundärliteratur USW.

nıerenden Bild rundet. Etwas befremdend angehängt. Der Schwerpunkt lıegt auft der
wirkt die durchgängig polemische Auseinan- Darstellung, der gegenüber TOEZ gelegentlich
dersetzung miı1t Gilson, ber VOT allem miıt eingefügter kritischer Bemerkungen die /Stel-
manchem alteren Autor. Über den Stellenwert, lungnahme“ e und „Auseinander-
den der Vertasser seinem Thema beimißt, setzung” 73 stark zurücktreten.
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Ohne Zweitel dartf Löwiths Auseinander- Das Verständnis der Hegelschen Logik bedarf
SETZUNS mi1t dem neuzeıtliıchen Hıstorismus nıcht 1LLUI des erläuternden Kommentars, SOMN-

aufmerksames Interesse beanspruchen, weil] ern auch und gerade der Auseinanderset-
dıe Entdeckung der Geschichte weiıt ber die ZUuNg MI1t der Kritik und der Abgrenzung
Theologie hinaus christliches Glaubensbewufßt- ein Mifßsverstehen, zumal Hegels Be-
se1n heute bestimmt. Geschichtlichkeit, histo- mühen, die Entfaltung des Denkens 1n seiıne
risch-kritische Methode, Geschichten 1n der vielfältigen Begriffe 1mM rein denkerischen,
Bibel und Leidensgeschichte der Menschheit logischen Zueinander darzustellen, SE1-
sind Stichworte, die auf Schritt und Trıtt be- ILGT: aufßersten Dıichte und Schwierigkeit 1M-
SCHNCH, ber auch viel nbedachtes Iner wıieder den verschiedensten Angriffen
Der DOS1It1LV gemeınte Versuch eıner Neuwer- ausSgesetLzZt W ar und 1St. Die Kritik Adolf
L(ung der Welt Einflu{(ß VO:  a Nıetzsche Trendelenburgs (1802—-1872) stellt eine Aus-
enthält ebentalls Bedenkenswertes, W CIl einandersetzung MIt Hegel auf hohem Nıveau
auch als SaNzZCI schon 1n der Darstellung und 1n großer Ausführlichkeit dar, und S1e
wen1g überzeugt, da{fß sıch eshalb eine eıgene nthält praktisch alle gangıgen und gyeradezu
Stellungnahme des Autors erübrıgen scheint. klassısch gewordenen Einwände Hegel
Löwiıths Atheismus schließlich menschlich Der Vertasser wählte darum die entschei-
urchaus ıimponı1erend ergibt sıch AUS dem denden Passagen und Schlüsselbegriffe A4US

Vorangehenden; 1n seiner Bedeutung bleibt Hegels Logik und ihre kritische Erwıderung
etzten Endes auf eine kritische Funktion be1 Trendelenburg, e1in rechtes und kn  gema-

beschränkt Ses Verständnis des Hegelschen Denkens
Dıie Arbeit acht CS allerdings dem Leser erarbeiten und dessen Konsiıstenz erwelsen.

ıcht leicht S50 klar sS$1e sıch 1mM iußeren Autf- 50 werden der N Anfang der Logik 1n
bau präsentiert, verwiıirrend 1St S1E strecken- aller Ausführlichkeit, ferner wiıchtige Begriffe
weIlise 1n der Durchführung. Den gedanklichen w1e Negatıon, Wiıderspruch und Identität,
Faden verliert INa ımmer wıieder; Wieder- entscheidende Übergänge Ebenen
holungen ermüden: eine Überfülle VO  - 1tfa- und schlie{Slich die Denkmethode Hegels 1n
ten Aaus csehr unterschiedlichen Beiträgen VO'  3 selıner Logik behandelt Nach dem Kommen-
Autoren, die sıch Löwith außerten, — Lar folgt Jjeweils die Kontrontation mı1t Iren-
schweren die Übersicht, weıl s1e 1n ihrer e1ge- delenburgs Kritik und eine abschließende
111en Funktion me1lst undeutlich leiben: Be- „‚Kritik der Kritik“ als Würdigung und Ver-
WeISs, Vergleich, Illustration? Umständliche teid1igung des Hegelschen Gedankengangs.
Hınführungen und breite Exkurse (Z Trendelenburg erkennt WAar MmMI1t Hegel die
Nıetzsche 135—-172) lassen Iragen, ob nıcht fundamentale Einheit VO  3 Denken und eın
eine knappere Darstellung mehr ebracht A statulert ber dennoch eine prinzipielle
hätte. Vor allem ware eıne Übersicht VON DD Dıchotomie VOon Denken und Anschauung,
wıths Denken 1m Zusammenhang, hne W as iıhm ımmer wıieder das volle Verständnis
zwıischengeschaltete Meınungen anderer, für Hegels versperrt. Manche Vorwürfe lassen

sıch dadurch entkräften, da{ß die Aussagen 1nden Leser eine Hılfe SCWESCNH. Wer dennoch
die Mühe ıcht scheut, findet hier wichtige In- ihren ONtext gestellt werden und dafß eine
tormation un hılfreiche Hınweise. Fixierung Hegelscher Zentralbegrifte w1e Ne-

Neufeld 5 gzatıon, Wiıderspruch u. auf eine bsolut
unıyoke Bedeutung vermiıeden wiıird Die dıt-
terenzierte Analyse erhellt, W1e mancher Ver-

SCHMIDT, Oose Hegels Wissenschaftl der KO=- meintliche Fehlschlufß und manche scheinbare
IR nd ıhre Kritik durch Trendelen- Widersprüchlichkeit sinnvoll un konsistent
burg. München Berchmans K 205 Pul- verstanden werden können und mussen.
lacher Philosophische Forschungen. 13.) Kart Die m1ınuz1öse Analyse der behandelten
46,— Passagen vVverImas somıt ımmer wıederkehren-
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